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Sie können den Fragebogen auch bequem online ausfüllen. 
Nutzen Sie dafür folgenden Zugang: 

 

            

            

    

 

   
Website: 

https://www.unipark.de/uc/ 
WirinWuerzburg/Stadt/ 

Ihr persönlicher Zugangscode: 
PLATZHALTER 

 

             

            

            

                                          

                                          
   Bevor Sie den Fragebogen ausfüllen, lesen Sie 

bitte die beigelegte Erklärung zu Datenschutz 
und Datenverwendung aufmerksam durch. 
Wenn Sie den Fragebogen ausgefüllt 
zurücksenden, gehen wir davon aus, dass Sie in 
unseren Umgang mit Ihren Daten einwilligen. 

     So erreichen Sie uns: 
 

E-Mail: 
WirInWuerzburg@uni-wuerzburg.de 
 

Telefon: 
0931/31 88874 (Mo-Fr 12-18 Uhr) 

        

        

        

        
  

§ 



Teil 1 – Gesellschaftliche Herausforderungen  
Zuerst bitten wir Sie, einige Fragen zu aktuellen und zukünftigen Herausforderungen in unserer Gesellschaft zu 
beantworten. Sie legen mit der Beantwortung dieser Fragen den Grundstein, um Probleme und Möglichkeiten zur 
Verbesserung unseres gesellschaftlichen Zusammenhalts in Stadt und Landkreis Würzburg zu erkennen. 
 
 

 
Aktuelle und zukünftige Herausforderungen 

 

  
                                          
1.1 Was sind Ihrer Meinung nach aktuell die drei größten Probleme oder Herausforderungen in Stadt und 
Landkreis Würzburg? Bitte mit Stichworten kurz benennen.  
                                          

  1:     

                                          

  2:     

                                          

  3:     

                                          
                                          
1.2 Wie stark fühlen Sie sich durch folgende aktuelle und zukünftige Herausforderungen in Deutschland bedroht? 
                                          

  

Sehr 
gering 

Gering Teils/teils Stark 
Sehr  
stark 

Weiß 
nicht 

 Wirtschaftskrisen ............................................................................        
        
 Sicherheitsbedenken und Kriminalität ...........................................        
        
 Klimawandel und Umweltkrisen .....................................................        
        
 Digitalisierung und künstliche Intelligenz .......................................        
        
 Gesundheitskrisen (inkl. Pandemien) ............................................        
        
 Kriege und Terrorismus .................................................................        
        
        

 
Krisen des sozialen und politischen Zusammenhalts (z.B. durch 
Polarisierung, also größere Meinungsverschiedenheiten) ............        

        

 Krise der Demokratie .....................................................................        

                                          
 Zuwanderung bzw. Migration nach Deutschland ...........................        
        
 Fremdenfeindlichkeit und Fremdenhass ........................................        
        

 Diskriminierung ..............................................................................        

        
        
 Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum ......................................        
        
 Zu teure Energiepreise von Strom, Gas, Öl oder Holz ..................        
        

 
Engpässe, oder Gefährdung der Versorgungssicherheit  
(z.B. Lebensmittel, Medikamente, Strom, Gas, Öl) ...........................        

        
 Verlust unseres Wohlstands ..........................................................        
        

 
Abhängigkeit der deutschen Wirtschaft von anderen Staaten 
(z.B. USA oder China) ...................................................................        

        
 Anstieg von Preisen und geringere Kaufkraft ................................        
                                          
                                          
 

Kompetenzen und Vorbereitungen 
 
                                          
1.3 Wie digital kompetent schätzen Sie folgende Gruppen im Durchschnitt ein? 
                                          

  

Sehr 
schlecht 

Schlecht Teils/teils Gut Sehr gut 
Weiß 
nicht 

 Ihre Familie ....................................................................................        
        
 Ihren Freundes- und Bekanntenkreis ............................................        
        
 Sich selbst ......................................................................................        
        
 Ihre Stadt(verwaltung) ....................................................................        
          



        1.4 Wie gut denken Sie, ist Ihre Stadt auf folgende Herausforderungen vorbereitet? 
        

  

Sehr 
schlecht 

Schlecht Teils/teils Gut Sehr gut 
Weiß 
nicht 

 Naturkatastrophen (z.B. Hochwasser, Stürme, Hitzewellen) .........        
        
 Wasserknappheit ...........................................................................        
        
 Verkehrswende ..............................................................................        
        
 Energiewende ................................................................................        
        
 Digitalisierung und künstliche Intelligenz.....................................        

        
 Gesellschaftliche Polarisierung ......................................................        

        
 Klimawandel ...................................................................................        

        
 Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum ......................................        

        
 Zuwanderung bzw. Migration .........................................................        

        
 Gesundheitsversorgung (z.B. Ärzte, Krankenhäuser, Pflege) .......        

        
 Wirtschaftliche Lage in Ihrer Stadt .................................................        

        
 Handlungsfähigkeit der lokalen Politik ...........................................        

                1.5 Viele Kommunen versuchen sich auf die Zukunft vorzubereiten. Bitte schätzen Sie aus Ihrer persönlichen 
Wahrnehmung heraus ein, inwieweit Ihre Stadt auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet ist.  
         

 Meine Stadt… 

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft eher 
nicht zu 

Teils/teils 
Trifft eher 

zu 

Trifft voll  
und ganz  

zu 

Weiß 
nicht 

 …setzt sich Prioritäten und Ziele für die Zukunft. ..........................        
        
 …greift neue Ideen direkt auf und führt sie aus. ............................        
        

 
…betrachtet ihre Erfolge und Misserfolge, damit sie aus der 
Vergangenheit lernen kann. ...........................................................        

        

 
…bereitet sich aktiv auf zukünftige Krisen und 
Herausforderungen vor. .................................................................        

        

 
…informiert die Einwohnerinnen und Einwohner über mögliche 
Krisen und den Umgang damit. .....................................................        

        

 
…stellt Dienste und Programme zur Verfügung, die den 
Menschen nach einer Krise (z.B. Corona-Pandemie) helfen ........        

                                           

 

Teil 2 – Öffentliche Dienste 
 

Nun stellen wir Fragen bezüglich Ihrer Zufriedenheit und Ihrer Nutzung von öffentlichen Angeboten. Diese Informationen 
ermöglichen es uns, zu untersuchen, welche öffentlichen Angebote und Dienste in Würzburg aktuell bereits gut vorhanden 
sind und welche Verbesserungen unseren Zusammenhalt noch stärken können. 
 

 
Öffentliche Angebote  

                                          2.1 Alles in allem, wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten in Würzburg? 
                                          

  
Sehr un-
zufrieden 

Un-
zufrieden Teils/teils Zufrieden 

Sehr 
zufrieden 

Weiß 
nicht 

 Umweltsituation im Allgemeinen (z.B. Luft, Wasser, Lärm) ........        
        
 Öffentliche Sicherheit, Schutz vor Kriminalität ..................................        
        
 Sauberkeit ...................................................................................        
        
 Stadtbild ......................................................................................        
        
 Zusammenleben von Menschen aus verschiedenen Ländern ...        
        
 Erreichbarkeit von Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten ............        
        

 Öffentlicher Nahverkehr ..............................................................        

        
 Einbindung der Interessen der Bürgerinnen und Bürger ............        
        

 Umgang der Stadt mit ihren Finanzen ...............................................        

                                            



 2.2 Im Rahmen des Projekts der „Smarten Region Würzburg“ versuchen Stadt und Landkreis Würzburg die 
Lebensqualität und den sozialen Zusammenhalt der Bürgerinnen und Bürger anhand von (digitalen) 
Angeboten und Projekten zu verbessern. Haben Sie bereits von der Smarten Region Würzburg gehört? 
                                          

  Ja, ich habe davon gehört ..    
Nein, davon habe ich noch 
nicht gehört .........................    Weiß nicht ..........................     

 
 
2.3 Wie wichtig sind/wären Ihnen folgende digitale Angebote in Stadt und Landkreis Würzburg?  

  

Sehr 
unwichtig 

Un-
wichtig 

Teils/teils Wichtig 
Sehr 

wichtig 
Weiß 
nicht 

 
Digitale Verwaltung (z.B. Elektronisches Einreichen und 
Unterschreiben von Dokumenten; Online-Antragstellungen) ........        

        

 
Onlineauftritt  
(Leichter Zugang zu Informationen aus Stadt und Landkreis) .......        

        

 
Offene Daten  
(Transparenter Zugang zu Daten von Stadt und Landkreis) .........        

        

 
Digitale Leih- und Tauschbörsen  
(z.B. für Werkzeuge, Carsharing, Dienstleistungen) .....................        

        

 
Digitale Unterstützung von Ehrenämtlern  
(z.B. Hilfe bei Verwaltungsfragen, Onlinetreffen) ...........................        

        

 
Digitale Karten von öffentlichen Angeboten  
(z.B. öffentliche Toiletten, Sammelplätze) .....................................        

        

 
Lokale Warnapps  
(Warnung und Hilfen z.B. während Wetterkrisen) .........................        

        

 Digitale Bibliotheken ......................................................................        
        

 Digitale Apps für die Region ..........................................................        
        

 Digitale Beteiligungsformate (z.B. Online-Wahlen, Petitionen) .....        
        

 
Digitale Angebote zur Bewältigung von Einsamkeit und sozialer 
Isolation (z.B. Plattformen zum Austausch) ...................................        

        
        
2.4 Stadt und Landkreis stellen eine Reihe an konkreten Angeboten für alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Verfügung. Kennen und nutzen Sie Angebote von Stadt und Landkreis in folgenden Bereichen?  
Mehrfachantworten sind möglich. 
                                          

  
 

Kenne  
ich  

Nutze  
ich 

Weder 
noch 

Keine 
Angabe 

 
Angebote zur psychischen und sozialen Gesundheit  
(z.B. Beratungsstellen und soziale Dienste) ............................................................      

       

 
Angebote zur Unterstützung Freiwilliger und Ehrenämtlern  
(z.B. Servicestelle Ehrenamt) ..................................................................................      

       

 
Angebote zur Öffentlichkeitsbeteiligung  
(z.B. durch die Quartiermanagements oder die Seniorenvertretung) ......................      

 
Angebote der Smarten Region Würzburg (z.B. Projekte zur Verbesserung der 
Kommunikation, Partizipation und Datensouveränität) ............................................      

       
                                          
2.5 Kennen und nutzen Sie folgende Angebote von Stadt und Landkreis? Mehrfachantworten sind möglich. 
                                          

  
 

Kenne  
ich  

Nutze  
ich 

Weder 
noch 

Keine 
Angabe 

 Heimatforum .............................................................................................................      
       
 Wue App ..................................................................................................................      
       
 Smart City Hub .........................................................................................................      
       
 Gesund Studieren in Würzburg und/oder Wie geht’s? ............................................      
       
 Würzburg Mitmachen und/oder Mach mit ................................................................      
       
 Heldenhelfer .............................................................................................................      
       
 Angebot an offenen Daten und/oder Open Data Portal ...........................................      
       
 Hubbel (Onlineportal zum Austausch am Hubland) .................................................      

                                          
                                          

  



Teil 3 – Gemeinschaftliche Verbundenheit 
In diesem Abschnitt würden wir gerne von Ihnen erfahren, wie sehr Sie sich Ihrer Stadt sowie den Menschen in 
verschiedenen sozialen Einheiten bzw. Gruppen verbunden fühlen. Diese Fragen dienen dazu, aktuelle Strukturen für den 
sozialen Zusammenhalt zu erfassen. 
 

 
Zugehörigkeitsgefühl 

 

  
                                          
3.1 Wie stark fühlen Sie sich als ein Teil der folgenden Gemeinschaften? Falls Sie zu bestimmten Gruppen nicht 
zugehörig sind (z.B. zu politischen Parteien), kreuzen Sie bitte „Kein Teil dieser Gruppe“ an. 
                                          

  

Kein Teil 
dieser 

Gruppe 

Sehr 
gering 

Gering Teils/teils Stark 
Sehr 
stark 

Weiß 
nicht 

 Europa ...............................................................................         
         
 Deutschland ......................................................................         
         
 Stadt ..................................................................................         
         
 Nachbarschaft ...................................................................         

         
 Religiöse Gemeinschaft ....................................................         
         
 Politische Parteien ............................................................         
         
 Vereine/Ehrenamt .............................................................         
         
 Kolleginnen und Kollegen .................................................         
         
 Familie ...............................................................................         
         

 Freundinnen und Freunde ................................................         

         
         
3.2 Wie sehr vertrauen Sie im Allgemeinen verschiedenen Gruppen von Menschen? 
        

  

Gar 
nicht 

Kaum Teils/teils Ziemlich Völlig 
Weiß 
nicht 

 Menschen in Ihrer Nachbarschaft ...................................................       
        
 Menschen, die Sie persönlich kennen ............................................       
        
 Menschen anderer Religion ............................................................       
        
 Menschen, denen Sie zum ersten Mal begegnen ..........................       
        
 Mitgliedern Ihrer Familie .................................................................       
        
 Menschen anderer Nationalität .......................................................       
        
                  
 

Einschätzung Ihres Wohnumfeldes 
 
         
3.3 Wie häufig machen Sie in Ihrem Wohnumfeld die folgenden Erfahrungen? 
        

  Nie Selten Teils/teils Oft Immer 
Weiß 
nicht 

 Hier kennen sich die Leute gut .......................................................       
        
 Es herrscht ein Gefühl der Zusammengehörigkeit .........................       
        
 Die Leute helfen sich hier gegenseitig ............................................       
        

 
Es gibt Meinungsverschiedenheiten oder Konflikte zwischen 
Menschen, für die Lösungen gefunden werden..............................       

        

 
Es gibt Meinungsverschiedenheiten oder Konflikte zwischen 
Menschen, für die keine Lösungen gefunden werden ....................       

        
 Ich habe das Gefühl, dass andere auf mich herabsehen ...............       
        
 Ich werde als Person gewertschätzt ...............................................       
        
 Ich fühle mich in meiner Stadt willkommen .....................................       
        



 Teil 4 – Beteiligung und Kommunikation 

In Teil 4 stellen wir Ihnen Fragen zu den Beteiligungsmöglichkeiten, der Unterstützung von ehrenamtlich engagierten 
Personen, sowie zu Ihrer Mediennutzung und dem Vertrauen in die Demokratie.  

 
 

 
Beteiligungen 

 

  
                                          
4.1 Welche der folgenden Beteiligungsmöglichkeiten in Ihrer Stadt nutzen Sie?  
Mehrfachantworten sind möglich.  
                                          
 Formelle Verfahren (gesetzlich vorgeschriebene Beteiligungsmöglichkeiten):   

 Bundestags-/Landtagswahl .................................    Stadtrat-/Bürgermeisterwahl ...............................     
        

 
Wahl von sachkundigen Bürgerinnen und 
Bürgern für Ausschüsse und Beiräte ..................    Demonstrationen/Proteste ..................................     

        
 Petitionen ............................................................    Bürgeranträge .....................................................     
        
 Bürgerbegehren/Bürgerentscheide .....................    Sonstige formelle Verfahren ................................     
        
 Informelle Verfahren (nicht durch das Gesetz festgelegt und frei durch die Gemeinde/Stadt ausgestaltbar):   

 Bürgerrat .............................................................    Bürgerversammlungen ........................................     
        

 
Online-Kommentare z.B. via Würzburg 
Mitmachen...........................................................    Beteiligungsprozesse für einzelne Projekte ........     

        
 Sonstige informelle Verfahren.............................        
        
 Weder formelle noch informelle Verfahren .........    Weiß nicht ...........................................................     
                                          
                                          
4.2 Inwieweit treffen folgende Aussagen zur Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern Ihrer Meinung nach auf 
Würzburg zu? 
                                          

  

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft eher 
nicht zu 

Teils/teils 
Trifft eher 

zu 

Trifft voll 
und ganz 

zu 

Weiß 
nicht 

 
Die meisten Bürgerinnen und Bürger haben Interesse an der 
Kommunalpolitik ..............................................................................       

        

 
Die meisten Bürgerinnen und Bürger sind genug informiert, um 
sich zu beteiligen und mitzureden ..................................................       

        

 
Beteiligungen der Bürgerinnen und Bürger kosten bei der 
Verwaltung und Kommunalpolitik zu viel Zeit .................................       

        

 
Ich bin zufrieden mit den Möglichkeiten, mich in meiner Stadt zu 
beteiligen .................................................................................................        

        

 
Es benötigt mehr digitale Beteiligungsformate wie Online-
Versammlungen/Online-Workshops ...............................................       

        

 
Es benötigt mehr analoge Beteiligungsformate wie 
Präsenzveranstaltungen und Workshops .......................................       

        
        
4.3 Wie müssten Beteiligungsformate ausgestaltet sein, damit Sie sich daran beteiligen würden? 
                                          
 Analog (z.B. per Versammlung oder Workshop) ....    Digital (z.B. per Online-Versammlung) ................     
        
 Beides (z.B. auch durch Hybrid-Veranstaltungen) .    Weiß nicht ...........................................................     
                                          
                                                                                    

 
Ehrenamt 

 
                                          
4.4 Waren Sie in den letzten 12 Monaten ehrenamtlich tätig?  
                                          
  Ja ........................................    Nein ....................................    Weiß nicht ...........................     
            
            
4.5 Können Sie sich ein (weiteres) ehrenamtliches Engagement vorstellen? 
            
  Ja ........................................    Nein ....................................    Weiß nicht ...........................     
     

  



                                          4.6 In welchen Bereichen waren/sind Sie in den letzten 12 Monaten ehrenamtlich tätig?  
Mehrfachantworten sind möglich. Falls Sie kein Ehrenamt ausüben, fahren Sie bitte mit Frage 4.9 fort. 
                                          
 Sport und Bewegung (z.B. Sportvereine) ...........    Kultur und Musik (z.B. Chor, Theater) .................     
        
 Freizeit und Geselligkeit (z.B. Faschingsverein) ....    Schule und Kindergarten .....................................     
        

 
Außerschulische Jugendarbeit und 
Erwachsenenbildung ...........................................    

Berufliche Interessenvertretungen außerhalb 
des Betriebs ........................................................     

        
 Umwelt, Naturschutz und/oder Tierschutz ..........    Kirche und religiöse Einrichtungen ......................     
        
 Politik und politische Interessenvertretung .........    Justiz (z.B. Schöffe/Schöffin) ..............................     
        
 Unfall-/Rettungsdienst und Feuerwehr ...............    Sozialer Bereich (z.B. Hilfsorganisationen) .........     
        
 Gesundheitsbereich wie Selbsthilfegruppen .......    Anderer Bereich/Sonstiges noch nicht Genanntes .     
        
 Nichts davon .......................................................    Weiß nicht ...........................................................     
                
4.7 Welche Rolle nehmen Sie in Ihren ehrenamtlichen Tätigkeiten ein?  
Mehrfachantworten sind möglich. Falls Sie kein Ehrenamt belegen, fahren Sie bitte mit Frage 4.9 fort. 
        

 
Passives Mitglied  
(z.B. zahlende Mitgliedschaft) .............................    

Aktives Mitglied (z.B. Teilnahme an Treffen 
und/oder Abstimmungen, Aktionen) ....................     

        

 
Funktionsträger/Funktionsträgerin  
(z.B. im Vorstand) ...............................................    

(Mit-)Begründer, (Mit-)Begründerin,  
Initiator, Initiatorin ................................................     

        
 Nichts davon .......................................................    Weiß nicht ...........................................................     
                                                                                    
4.8 Falls Sie ehrenamtlich tätig sind: Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu?  
Falls Sie kein Ehrenamt belegen, fahren Sie bitte mit Frage 4.9 fort. 
                                          

  

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft eher 
nicht zu 

Weder 
noch 

Trifft eher 
zu 

Trifft voll 
und ganz 

zu 

Weiß 
nicht 

 Ich bin durch das Ehrenamt gestresst ............................................       
        
 Ich bekomme viel Verständnis für mein Ehrenamt .........................       
        
 In meinem Ehrenamt bin ich Teil einer Gemeinschaft ....................       
        
 Im Ehrenamt lerne ich viel ..............................................................       
        
 Ich habe Bedenken mit Politikerinnen und Politikern zu sprechen .       
        

 
Bürokratische Hürden erschweren unser ehrenamtliches 
Engagement ....................................................................................       

        

 
Die lokale Verwaltung unterstützt uns ausreichend, wenn wir es 
benötigen ........................................................................................       

        

 
Die lokale Politik unterstützt uns ausreichend, wenn wir es 
benötigen ........................................................................................       

        

 
Die überregionale Politik unterstützt uns ausreichend, wenn wir 
es benötigen....................................................................................       

         

 
Information und  Kommunikation 

 

  
                                          
4.9 Wie viele Stunden pro Woche nutzen Sie im Durchschnitt folgende Medien? 
Eine ungefähre Schätzung genügt.  
                                          

 Überregionale Tages- und Wochenzeitungen (inkl. Online-Ausgaben) ................     Stunden/Woche 

      

 Lokale Tages- und Wochenzeitungen (inkl. Online-Ausgaben) ............................     Stunden/Woche 

        

 Öffentlich-rechtliche TV-Sender und Radiokanäle.................................................     Stunden/Woche 

        

 Öffentlich-rechtliche Online-Angebote (Apps, soziale Medien wie funk) ...............     Stunden/Woche 

        

 Überregionale private TV-Sender und Radiokanäle ..............................................     Stunden/Woche 

      

 Lokale private TV-Sender und Radiokanäle ..........................................................     Stunden/Woche 

        

 Noch nicht genannte Online-Angebote (Apps, soziale Medien) ............................     Stunden/Woche 

         



                                          4.10 Wie stark vertrauen Sie den folgenden Informationsquellen?  
                                          

  
Ganz und 
gar nicht Eher nicht Teils/teils Eher 

Voll und 
ganz 

Weiß 
nicht 

 Überregionale Tages- und Wochenzeitungen (inkl. Online-Ausgaben)        
        
 Lokale Tages- und Wochenzeitungen (inkl. Online-Ausgaben) .....       

        
 Öffentlich-rechtliche TV-Sender und Radiokanäle..........................       
        
 Öffentlich-rechtliche Online-Angebote (Apps, soziale Medien) ......       
        
 Überregionale private TV-Sender und Radio ..................................       
        
 Lokale private TV-Sender und Radiokanäle ...................................       

        
 Noch nicht genannte Online-Angebote (Apps, soziale Medien) .....       
        
 Austausch mit Familie/Freundinnen und Freunden/Bekannten ......       
        

 
Informationen aus kommunalen Quellen  
(Gemeindeblatt, Website der Stadt) ...............................................       

        

 
Wissenschaftliche Studien und Aussagen von Expertinnen und 
Experten zum jeweiligen Thema .....................................................       

        
        
4.11 Wo informieren Sie sich bezüglich Dienstleistungen von Stadt und Landkreis Würzburg? 
Mehrfachantworten sind möglich. 
                                          
 Familie, Freundinnen und Freunde, Bekannte ...    Persönlich vor Ort, öffentl. Beratungsstellen .......     
        
 Presse/Medien/Flyer ...........................................    Per Telefon (Hotline) ...........................................     
        
 Per Post ..............................................................    Internet-Suchmaschinen (z.B. Google, Bing) ......     
        
 Soziale Netzwerke ..............................................    Nichts davon ........................................................     
        
 Websites der jeweiligen Dienste  ........................    Sonstiges .............................................................     
        
 Website der Stadt und des Landkreises .............    Weiß nicht ...........................................................     
         

 
Demokratie und Institutionen 

        
4.12 Wie sehr vertrauen Sie folgenden Institutionen?   
                                          

              
Ganz und 
gar nicht  

              
Ganz und 

gar Weiß nicht 

    0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  
                                 
 Europäisches Parlament .......................               

                

 Bundestag .............................................               
                 
 Politische Parteien ................................               
                 
 Politikerinnen und Politiker .......................               
                 

 
Kommunalpolitik (Stadtrat, 
Bürgermeister, Landrat) ........................               

                 

 
Kommunalen Verwaltung 
(Stadt/Landkreis) ...................................               

                 
 Justiz .....................................................               
                 
 Polizei ....................................................               
                 
 Wissenschaft .........................................               
                

 Gewerkschaften und Verbände ............               

                 
                 
4.13 Wie stehen Sie zur Idee der Demokratie?  
Zunächst geht es nicht um tatsächlich bestehende Demokratien, sondern um die Idee der Demokratie. 
                                          

  

Sehr 
dagegen 

Dagegen Teils/teils Dafür 
Sehr 
dafür 

Weiß 
nicht 

 
Wie sehr sind Sie grundsätzlich für oder grundsätzlich gegen  
die Idee der Demokratie? ................................................................       

          



        
4.14 Wie zufrieden sind Sie mit der Demokratie in Deutschland? 

        

  
Sehr un-
zufrieden 

Un-
zufrieden Teils/teils Zufrieden 

Sehr 
zufrieden 

Weiß 
nicht 

 
Ich bin mit dem demokratischen System der Bundesrepublik 
Deutschland, so wie es im Grundgesetz festgelegt ist… ...............       

        

 
Ich bin mit dem demokratischen System in Deutschland, so wie 
es tatsächlich funktioniert… ............................................................       

                
4.15 Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zur Politik und politischen Fragen zu? 

 

  

Stimme 
gar nicht 

zu 

Stimme 
eher 

nicht zu 
Teils/teils 

Stimme 
eher zu 

Stimme 
voll und 
ganz zu 

Weiß 
nicht 

 
Die ganze Politik ist so kompliziert, dass jemand wie ich nicht 
versteht, was vorgeht ......................................................................       

        

 
Ich traue mir zu, in einer Gruppe, die sich mit politischen Fragen 
befasst, eine aktive Rolle zu übernehmen. .....................................       

        

 
Wichtige politische Fragen kann ich gut verstehen und 
einschätzen .....................................................................................       

        

 
Die Parteien wollen nur die Stimmen der Wählerinnen und 
Wähler, ihre Ansichten interessieren sie nicht ................................       

        

 
Die Politikerinnen und Politiker bemühen sich um einen engen 
Kontakt zur Bevölkerung .................................................................       

        

 
Die Politikerinnen und Politiker kümmern sich darum, was 
einfache Leute denken.  ..................................................................       

                  

Teil 5 – Fragen zu Ihrer Person 
 

Abschließend bitten wir Sie, uns einige Informationen zu Ihrem Haushalt und zu Ihrer Person mitzuteilen. Diese Angaben 
ermöglichen es, Informationen und Projekte zum gesellschaftlichen Zusammenhalt für alle Bürgerinnen und Bürger zu 
entwickeln. 
 

 
Ihr Haushalt 

 

  
                                          
5.1 In welchem Stadtbezirk befindet sich Ihr Haushalt?  
                                          
  Altstadt ................................    Steinbachtal .......................    Heuchelhof ..........................     
                                          
  Frauenland (inkl. Hubland) .    Zellerau ..............................    Lindleinsmühle ....................     
                                          
  Heidingsfeld .........................    Dürrbachtal .........................    Sanderau ............................     
                                          
  Lengfeld ..............................    Grombühl ...........................    Versbach .............................     
                                          
  Rottenbauer ........................           

            

  
Falls Sie es nicht wissen, geben Sie bitte die Straße an, in der 
sich Ihre Wohnung befindet:...........................................................      

                                          
                                          
5.2 Aus wie vielen Personen besteht Ihr Haushalt und wie setzt er sich zusammen? Bitte zählen Sie sich dazu.  
                                          

 Personen gesamt:…….    
Davon: Personen 
unter 18 .....................   

Davon: Personen 
über 65 ......................    

                                                                                    
5.3 Handelt es sich bei Ihrem Haushalt um Ihren Erst- oder Zweitwohnsitz?  
                                          
  Erstwohnsitz..…………….   Zweitwohnsitz…………..   Weiß nicht……………….    
                                                                                    
5.4 Wir bitten Sie um eine Selbsteinschätzung: Wie stufen Sie die wirtschaftliche Situation Ihres Haushalts ein?  
                                             Sehr schlecht Schlecht Mittel Gut Sehr gut Weiß nicht    

                        
                                          
                                                                                     

Ihre Person 
 

  
                                          
5.5 Wie alt sind Sie?  
                                          
 Alter in Jahren: ................................................................................   Jahre      

                                                                                    
5.6 Welches Geschlecht haben Sie?  
                                          
  Männlich .............................    Weiblich ..............................    Divers ..................................     
                                          



 

                                          
5.7 Was ist Ihr Familienstand?  
                                          
  Ledig, nie verheiratet ...........................................    Verheiratet/eingetragene Lebenspartnerschaft .......     
          
  Geschieden ....................................................    Verwitwet .............................................................     
                                          
                                          
5.8 Sind Sie aktuell in einer festen Beziehung? 
                                          
  Ja ........................................    Nein ....................................    Weiß nicht ...........................     
                                          
                                          
5.9 Wie lange wohnen Sie bereits in der Region?  
                                          
 Wohnhaft in Stadt oder Landkreis Würzburg in Jahren: .................   Jahre         

                                          
                                          
5.10 Welcher ist Ihr höchster Schulabschluss?  
                                          
 (Noch) kein Schulabschluss.............................................................................................................................     
                                          
 Haupt-/Volksschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss ...........................................................................     
                                          
 Realschulabschluss, Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss .................................................................     
                                          
 (Fach-)Hochschulreife/Abitur oder gleichwertiger Abschluss ..........................................................................     
                                          
 Weiß nicht ........................................................................................................................................................     
                                          
                                          
5.11 Welcher ist Ihr höchster beruflicher Ausbildungsabschluss?  
                                          
 (Noch) kein Berufsabschluss ...........................................................................................................................     
      
 Lehre, Berufsfachschule, Handelsschule ........................................................................................................     
      
 Meister-/Technikerschule, Fachschule, Berufs/Fachakademie .......................................................................     
      
 Hoch- oder Fachhochschulabschluss ..............................................................................................................     
      
 Weiß nicht ........................................................................................................................................................     
                                          
  
5.12 Was ist Ihre aktuelle Beschäftigung? Mehrfachantworten sind möglich.  
                                          
 Schülerin bzw. Schüler .......................................    Studentin bzw. Student .......................................     
                                          
 In Ausbildung/in Lehre/in Umschulung ...............    In Rente/in Pension/im Vorruhestand .................     
                                          
 Zurzeit arbeitslos .................................................    Erwerbstätig (inkl. Selbstständigkeit, Minijob) .....     
                                           Vorübergehend freigestellt/beurlaubt ..................    Elternzeit/Pflegezeit.............................................     
                                          
 Hausfrau/Hausmann ...........................................    Andere .................................................................     
                                          
 Weiß nicht ...........................................................        
                                          
                                          
5.13 Sind Sie in der öffentlichen Verwaltung tätig? 
                                          
  Ja ........................................    Nein ....................................    Weiß nicht ...........................     
                                          
                                          
5.14 Haben Sie einen Migrationshintergrund? Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder 
mindestens ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch Geburt besitzt.  
                                          
  Ja ........................................    Nein ....................................    Weiß nicht ...........................     
                                          
                                          
5.15 Haben Sie eine oder mehrere der folgenden Einschränkungen oder Behinderungen?  
Mehrfachantworten sind möglich. 
                                          
 Ja, eine Gehbehinderung .................................................................................................................................     
                                          
 Ja, eine Sehbehinderung .................................................................................................................................     
                                          
 Ja, eine Hörbehinderung ..................................................................................................................................     
                                          
 Ja, eine andere körperliche Einschränkung oder Behinderung (z.B. andere chronische Krankheiten) ..........     
                                          
 Ja, eine geistige/kognitive Einschränkung (z.B. Lernbeeinträchtigungen) ......................................................     
     
 Ja, eine psychische/seelische Einschränkung (z.B. Depressionen) ................................................................     
                                          
 Nein ..................................................................................................................................................................     
                                          
 Weiß nicht ........................................................................................................................................................     
                                            



                                          
5.16 Gehören Sie einer der folgenden religiösen/spirituellen Gemeinschaften an?  
                                          
  Der römisch-katholischen Kirche ...................     Der islamischen Religionsgemeinschaft .........     
                                          
  Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) ...     Der jüdischen Religionsgemeinschaft ............     
                                          
  Einer anderen christlichen Kirche ..................     Einer anderen Religionsgemeinschaft ............     
                                          

  
Einer nicht religiösen, aber spirituellen 
Gemeinschaft .................................................     Keiner (atheistisch, nicht kirchlich gläubig) ....     

          
  Weiß nicht.......................................................         
                                          
                                          
                                          
 

Ihre persönlichen Einstellungen 
 

  

                
5.17 Viele Leute verwenden die Begriffe ‚links‘ und ‚rechts‘, wenn es darum geht, unterschiedliche politische 
Einstellungen zu kennzeichnen. Wenn Sie an Ihre eigenen politischen Ansichten denken, wo würden Sie diese 
Ansichten auf dieser Skala einstufen? 
 
          0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10           

 Links            Rechts  
                                                          
5.18 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu? 
                                          

  

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Trifft eher 
nicht zu 

Teils/teils 
Trifft eher 

zu 

Trifft voll 
und ganz 

zu 

Weiß 
nicht 

 Ich bin eher zurückhaltend, reserviert ...................................................        
        

 
Ich schenke anderen leicht Vertrauen, glaube  
an das Gute im Menschen ..............................................................       

        
 Ich bin bequem, neige zur Faulheit .................................................       
        

 
Ich bin entspannt, lasse mich durch Stress nicht aus der Ruhe 
bringen ............................................................................................       

        
 Ich habe nur wenig künstlerisches Interesse ........................................        
        
 Ich gehe aus mir heraus, bin gesellig .............................................       
        
 Ich neige dazu, andere zu kritisieren ..............................................       
        
 Ich erledige Aufgaben gründlich .....................................................       
        
 Ich werde leicht nervös und unsicher ....................................................        
        
 Ich habe eine aktive Vorstellungskraft, bin fantasievoll ........................        
        
 Ich neige dazu, mich nach schwierigen Zeiten schnell zu erholen .....        
        
 Es fällt mir schwer, stressige Situationen durchzustehen ....................        
        

 
Ich brauche nicht viel Zeit, um mich von einem stressigen Ereignis 
zu erholen ................................................................................................        

        

 
Es fällt mir schwer, zur Normalität zurückzukehren, wenn etwas 
Schlimmes passiert ist. ...........................................................................        

        

 
Normalerweise überstehe ich schwierige Zeiten ohne größere 
Probleme. ................................................................................................        

        

 
Ich brauche tendenziell lange, um über Rückschläge in meinem 
Leben hinwegzukommen. ......................................................................        

        
 In Krisen und stressigen Situationen fühle ich mich wie gelähmt .......        
        
 In Krisen und stressigen Situationen laufe ich zur Höchstform auf .....        
        
 Mir sind Umwelt- und Klimaschutz wichtig ......................................       

        

 
Der Klimawandel ist hauptsächlich durch menschliches Handeln 
verursacht. ……………………………………………………………..       

        
 Klimaschutz droht unseren Wohlstand zu gefährden. ....................       

        
 Klimawandel kann durch Technik bewältigt werden. ......................       

        
 Wer viel hat, soll viel zum Klimaschutz beitragen. ..........................       

        

 
Ich bin bereit, auf Wohlstand zu verzichten, um das Klima für 
zukünftige Generationen zu schützen. ...........................................       

        
 Klimaschutz ist wichtig, auch wenn er teuer ist. .............................       

                                          
 

  



 
Ihre Lebenszufriedenheit 

 

  
                                          
5.19 Bitte bewerten Sie, wie zufrieden Sie gegenwärtig mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens sind.  
                                          

              

Ganz und gar 
unzufrieden 

              
Ganz und 

gar zufrieden Weiß 
nicht 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  

 Alles in allem mit Ihrem Leben ..............               
                
 Gesundheit ............................................               
                
 Finanzielle Situation ..............................               
                

 
Soziales Umfeld (z.B. Familie, 
Freundinnen und Freunde) ...................               

                

 
Haupttätigkeit (z.B. Arbeit, Schule, 
Studium) ................................................               

                
 Nachbarschaft .......................................               
               
 Wohnsituation .......................................               

                
 

 

 

Fragebogenende 

 
 

 

Sie sind am Ende des Fragebogens angekommen.  

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre Teilnahme! 

 

 

        Haben Sie sonst noch irgendwelche Anmerkungen zum Fragebogen oder zum  
Zusammenhalt in Stadt und Landkreis Würzburg, die Sie uns mitteilen möchten? 

 

   
    

 

Bitte vergessen Sie nicht, den Fragebogen an uns zurückzusenden. Legen Sie den Fragebogen dafür 

einfach in das beigelegte Kuvert und werfen Sie das verschlossene Kuvert in einen der 

Postbriefkästen in Ihrer Nähe. Sie benötigen keine Briefmarke, das Porto übernehmen wir!  
 

 

Die Ergebnisse der Befragung werden in zusammengefasster Form (siehe Erklärung zu Datenschutz 

und Datenverwendung) gegen Jahresende veröffentlicht. Wenn Sie den Ergebnisbericht gesondert 

erhalten möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an: WirinWuerzburgErgebnisse@uni-wuerzburg.de. 

 


